
 

 

 

 

 

 

Auftaktworkshop des Projekts am 24.-25.9. 2022 

im Steiermarkhof in Graz  

 

Erstellung einer Systemkarte: 

Das österreichische Ernährungssystem 

(mit Fokus auf tierische Produkte) 

 

Teilnehmer:innen: 

19 Bäuerinnen und Bauern und das Projektteam von Welthaus Diözese Graz-Seckau 
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Welthaus. Wir stärken Menschen. 

Das Ziel: Das österreichische Ernährungssystem (mit Fokus auf tierische Produkte) aus 
Sicht österreichischer Bäuerinnen und Bauern analysieren und in einer Systemkarte 
darstellen.  
Ein komplexes System. Deswegen: 

Fokussieren: Der Fokus wurde auf zwei Fokuspunkte gerichtet, die Herausforderungen für 
die österreichische Landwirtschaft darstellen: Der Klimawandel und die 
Eiweißfuttermittelproduktion in Österreich.  

Das Vorgehen: In einem ersten Schritt wurden Elemente (Akteure, Dinge, 
Rahmenbedingungen etc.) gesammelt, die für Klimawandel und Eiweißfuttermittelproduktion 
eine Rolle spielen. In Schritt zwei wurden die Elemente zusammengefasst, in Schritt drei 
Verbindungen eingezeichnet – all das begleitet von vielen intensiven und anregenden 
Diskussionen. 

Das Ergebnis: 2 Systemkarten, da in zwei Gruppen gearbeitet wurde: Eine Karte der 
Frauen, eine der Männer.  
Auf den ersten Blick ein Pfeilchaos. Auf den zweiten Blick das Ergebnis eines anregenden 
Prozesses, eine Momentaufnahme der Diskussion. Die Karten sind nicht vollständig, das 
können sie angesichts der Komplexität des Ernährungssystems auch nicht sein. Sie sind 
nicht richtig oder falsch. Sie sind der Blick einer Gruppe von Akteur:innen auf unser 
Ernährungssystem zum jetzigen Zeitpunkt. Andere Akteursgruppen sehen Zusammenhänge 
vielleicht anders und Verhältnisse können sich mit der Zeit verändern. Die Karten sind das 
Ergebnis eines ersten Blicks der Teilnehmer:innen auf unser Ernährungssystem. Es ist ein 
erster Blick, der noch geschärft werden wird: „Wie so oft braucht es ein Weggehen, 
Abstandnehmen, noch einmal drauf schauen“, sagte ein Teilnehmer. Die Karten werden das 
Projekt in den nächsten drei Jahren als Diskussionsgrundlage weiterbegleiten, zu 
Diskussionen anregen, teilweise neu gezeichnet werden – und den Blick schärfen, wie 
Elemente zusammenhängen, was wir selbst in der Hand haben und an welchen Schrauben 
sonst noch gedreht werden kann. 

Die Diskussion: war intensiv. Eine Auswahl der spannendsten Punkte: 

Ist Fleischkonsum der einzige Verantwortliche, wenn es 

um Klimawandel geht? Nein, ist der Tenor der Diskussion. Auch 

andere tierische Produkte und die Lebensmittelverschwendung 

würden eine Rolle spielen. Auf der Karte der Männer kommt dies 

als Element bewusster Lebensmittelkonsum zum Ausdruck. 

Von ihm geht, laut Karte der Männer, ein großer Einfluss aus: So 

habe er Einfluss auf den Klimawandel, das persönliche 

Wohlergehen der Bauern und Bäuerinnen, Wetterextreme, 

die Eiweißfuttermittelproduktion und die Tierproduktion. 

Wer oder was beeinflusst den 

Klimawandel? 

Was wird durch den 

Klimawandel beeinflusst? 

 

 

Wer oder was beeinflusst die 

Eiweißfuttermittelproduktion in Österreich? Was 

wird durch die Eiweißfuttermittelproduktion in 

Österreich beeinflusst? 

Wie stehen diese 

Elemente miteinander in 

Verbindung? 

Wer beeinflusst wen?  
 

 

Wenn ein Element mehr wird, 

wird das mit ihm in Verbindung 

stehende auch mehr?  

Oder weniger? 

Über welche 

Elemente habe ich 

Kontrolle? 

Bewusster Fleischkonsum 

müsste heißen: bewusster 

Lebensmittelkonsum. Dann 

hättest du mehr 

standortangepasste Produktion 

und mehr Eiweißfuttermittel, 

die für das Klima passen. 
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Welthaus. Wir stärken Menschen. 

Wie es zu einem bewussten Lebensmittelkonsum 
kommt, war zentral in der Diskussion der Frauen. Betont 
wurde die Entfremdung und Distanz zwischen den 
Produzent:innen und den Menschen, die die Lebensmittel 
einkaufen. Eine Bewusstseinsbildung der Konsument:innen 
sei erforderlich für die Bereitschaft, höhere Preise für bessere 
Produkte zu zahlen. Bildung sei allerdings seitens der 
Landwirtschaft nur mäßig beeinflussbar. Eng damit verbunden, aber besser kontrollierbar, 
sei die Vernetzung, Kommunikation und der Austausch zwischen Konsument:innen 
und Produzent:innen, der zu einem Umdenken führen kann. Auch die Vernetzung 
zwischen den Produzent:innen und der Austausch zwischen den Generationen sei 
bereichernd und fördere die Bereitschaft, aktiv zu werden. 

 
Breiten Raum in der Diskussion nahm der Lebensmittelkodex ein. Oft schränke er 

den Kreislauf ein, einige Regeln können von den anwesenden Bäuerinnen nicht 
nachvollzogen werden. 
 

Auch eine intensive Diskussion rund um die Globalisierung wurde geführt. Der 
Eindruck, dass sie mit großer Macht auf das österreichische Ernährungssystem einwirke, 
herrschte vor.  
 

Einige Elemente in der Karte der Frauen und der Männer überlappen bzw. ergänzen 
sich: standortangepasste Produktion (Männer) bzw. Kreislaufwirtschaft und 
Anpassungsfähigkeit der Landwirtschaft (Frauen). Je mehr das System von der 
Globalisierung angetrieben wird, desto schwerer sei es, im Kreislauf zu wirtschaften. Je 
vielschichtiger der Betrieb, desto anpassungsfähiger sei er. Es gebe Spielräume, selbst und 
langsamer zu produzieren. 
 

Auffallend an der Karte der Männer: Das persönliche Wohlergehen der 
Bauern/Bäuerinnen verzeichnet nur eingehende Pfeile, wird also nur von anderen 
Elementen beeinflusst. In der gemeinsamen Diskussion wird dieses passive Bild jedoch 
aufgelöst und mit der Leidenschaft für Landwirtschaft der Frauengruppe zusammen-
gedacht: Das mehrheitliche Empfinden war, dass Landwirt:innen selbst viel Kontrolle über ihr 

Wohlergehen haben und dies wiederum andere Elemente im 
System beeinflusst. So ist die Leidenschaft z.B. wichtig, um 
aktiv etwas verändern zu wollen. Gleichzeitig können sich 
andere Elemente, wie beispielsweise die Herausforderungen 
des Klimawandels, negativ auf die Leidenschaft für 
Landwirtschaft auswirken und LandwirtInnen die Motivation 
nehmen, ihren Betrieb weiterzuführen.  

 
Mutmachende Erkenntnis am Ende der gemeinsamen Diskussion: Es gibt Elemente 

innerhalb des österreichischen Ernährungssystems, auf die Bauern und Bäuer:innen Einfluss 
haben, die sie kontrollieren können: standortangepasste Produktion bzw. 
Anpassungsfähigkeit der Landwirtschaft; Vernetzung, Kommunikation und Austausch 
zwischen Konsument:innen, Produzent:innen und untereinander bzw. Generationen 
sowie die damit verbundene Bereitschaft, selbst aktiv zu werden. Die Motivation seitens 
der Teilnehmer:innen, an diesen Schrauben zu drehen, ist groß.  

 

 

 

Wichtig ist, nicht problemorientiert, 

sondern lösungsorientiert zu handeln. 

Wir haben Einfluss auf 

unser Wohlergehen z.B. 

durch Netzwerktreffen: 

Ich bin nicht allein. 

Es macht Mut, wenn man sieht, 

worauf man Einfluss hat. 

Je vernetzter man ist und je mehr 

man sich weiterbildet, desto 

anpassungsfähiger wird man. 
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Welthaus. Wir stärken Menschen. 

 

INCUPO 

Die argentinische 

Nichtregierungsorganisation (NGO) 

INCUPO arbeitet seit 50 Jahren in den 

Regionen des argentinischen Chaco im 

Sektor Familiäre Landwirtschaft. In 

Bildungsangeboten für die bäuerlichen 

und indigenen Gemeinden vermittelt 

INCUPO agrarökologische und 

technologische Verbesserungen in der 

Produktion und die Entwicklung von 

Strategien zur nachhaltigen Nutzung 

des Primärwalds. 

 

 

WELTHAUS 

Welthaus ist eine Einrichtung der 

Diözese Graz-Seckau, die seit über 

50 Jahren Projekte in Afrika, Asien 

und Lateinamerika unterstützt – vor 

allem im Bereich Landwirtschaft 

und Ernährung. Projekt- und 

Bildungsarbeit kooperieren im 

Welthaus eng miteinander. 

Entwicklung bedeutet Veränderung 

in Armutsregionen, aber auch hier 

bei uns in Österreich. 

 

 

Seit Jahren beobachten INCUPO 

und Welthaus, wie bäuerliche 

Familienbetriebe durch das aktuelle 

Agrarsystem unter Druck stehen. 

Wir sind davon überzeugt, dass 

globale Probleme globale Lösungen 

brauchen. Daraus entwickelte sich 

das Projekt: 

„Alianza Österreich-Argentinien – 

Gemeinsam für eine 

zukunftsfähige Landwirtschaft“. 
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